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Hintergrund
 Die Ständige Senatskommission zur Prüfung gesundheitsschädlicher Arbeitsstoffe der DFG (MAK-Kommission) bewertet Gefahrstoffe

und erarbeitet Analysenmethoden für die Prävention von Gesundheitsgefährdungen am Arbeitsplatz.

 Die Arbeitsgruppen Beurteilungswerte in biologischem Material (AG BAT-Werte) und Analysen in biologischem Material (AG
Biomonitoring) schaffen die wissenschaftlich begründeten Voraussetzungen für die Durchführung und Bewertung des Biomonitorings.

 Toluylendiisocyanat (TDI) ist eines der weltweit wichtigsten Diisocyanate, das in der Polyurethan-Weichschaumproduktion
und -verarbeitung eingesetzt wird.

 Zuverlässigkeitskriterien der Analysenmethode für die
Bestimmung von 2,4- und 2,6-TDA in Urin (nach
Hydrolyse) mittels GC-MS (n = 6–12)

Schlussfolgerungen
 Der BAT-Wert von 5 µg (Summe aus 2,4- + 2,6-TDA nach

Hydrolyse)/g Kreatinin schützt beruflich gegen TDI exponierte
Personen vor den nichtsensibilisierenden gesundheitlichen Effekten
des TDI.

 Die von der Kommission entwickelte valide Analysenmethode zur
Bestimmung von 2,4- + 2,6-TDA in Urin (nach Hydrolyse) mittels
GC-MS ermöglicht durch die spezifische und sensitive Quantifi-
zierung der entsprechenden Biomonitoringparameter die
Überprüfung der Einhaltung des BAT-Wertes.

 Die Toluylendiisocyanate sind damit ein weiteres Beispiel für die
kohärente Arbeitsweise der AG MAK-Werte, der AG BAT-Werte
und der AG Biomonitoring.

Analyt
Richtigkeit
Dotierte Konzentration
[µg/l]

Mittlere rel. Wiederfindung 
[%]

2,4-TDA
1 104

10 105

2,6-TDA
1 95

10 109

Analyt
Präzision in der Serie Präzision von Tag zu Tag
Ermittelter 
Gehalt 
[µg/l]

Standard-
abweichung sw
[%]

Ermittelter 
Gehalt 
[µg/l]

Standard-
abweichung sw
[%]

2,4-TDA 3,3 2,6 3,4 7,1
2,6-TDA 4,1 4,0 4,0 6,2

Analyt Nachweisgrenze
[µg/l]

Bestimmungsgrenze
[µg/l]

2,4-TDA 0,1 0,4
2,6-TDA 0,1 0,4

AG Biomonitoring
Erarbeitung und unabhängige Prüfung

einer validen Analysenmethode zur 
Bestimmung von 2,4- und 2,6-TDA in Urin 

(nach Hydrolyse) mittels GC-MS 

AG MAK-Werte
Ableitung eines MAK-Wertes für die 

Summe aus 2,4- und 2,6-TDI: 7 µg/m³
Sensibilisierung: Sah

Schwangerschaftsgruppe: C 

AG BAT-Werte
Literaturrecherche: Korrelation 2,4-/2,6-TDI in der 
Arbeitsplatzluft vs. 2,4-/2,6- Toluylendiamin (TDA) 
in Urin; Ableitung eines Biologischen Arbeitsstoff-
Toleranzwertes (BAT): 5 µg/g Kreatinin (Summe 

aus 2,4- und 2,6-TDA nach Hydrolyse)

Senatskommission zur Prüfung gesundheitsschädlicher Arbeitsstoffe
Überprüfung von Grenzwerten und Einstufungen für die Arbeitsstoffe 2,4-Toluylendiisocyanat und 2,6-Toluylendiisocyanat

MAK- und BAT-Werte-Liste (jährlich aktualisiert)
The MAK-Collection for Occupational Health and Safety (online-Journal)
Publikation der Grenzwerte und Einstufungen sowie der Begründungen und Methoden


